
AUS DER ROMISCH- doch VO  —; einer Verschwörung nıcht dıe
KAT KIRCHE ede se1ın kann Hıeran anschlıießend
Hubert AaAUsSs Arnold Hg.) DIie verwelst Sylvıe JToscer auf e starke

Länder und Verbundenheit der Bıschöfe der Drıttendeutschsprachıigen Welt mıt der deutschen Gruppe, dıe S1Eedas I1 Vatıkanum. Verlag Schönıngh,
Paderborn 2000 TT Seıiten. Kt nıcht zuletzt auf den Erfolg der 1schöÖfTf-
EUR lıchen Aktıon Miserior zurückführen

können glaubt, der internatiıonalemgle1c. sıch das I1 Vatıkanum nıcht
zuletzt durch dıe Generatıon der Hısto- Eıinfluss des deutschen Ep1iskopats, aber
rker und Theologen, dıe das Konzıl auch eiıner Steigerung seInes Selbst-

bewusstseıins eführt habebewusst erleht aben, gul aufgearbeitet Günther Wassılowsky und Ludgerfindet, wurden der Eıinfluss der Kırche
In den deutschsprachigen Ländern auft Agidius Schulte OFM Cap versuchen,

den konkreten Beıtrag deutscher heo-diese Versammlung un se1ıne Rezep- ogen auf dem Konzıil näher bestim-t1on bıslang nıcht hınlänglıc betrach-
tet FEınen Beıtrag hlerzu 1efert der IN Dabeı zeıgt Wassılowsky UuUrc

seinen Blıck In dıie „Jextwerkstatt“Arbeıtskreıs .„„Dıe deutsche Theologıe deutscher Theologen auf, dass dıe Rollezwıschen den beıden Vatıkanischen
Konzılıen VOT den Herausforderungen der Eınzelpersönlıchkeıiten, ın deren
durch die Oderne ihr Beıtrag 7U Arbeiıt sıch dıe rTNeUErUNgG antımoder-

nıstıscher tradıtıoneller Schultheologie/weıten Vatıkanıschen Konzil“, der mıiıt
diesem and dıie Ergebnisse seINESs dokumentiere, nıcht überbetont werden
vierten 5Sympos1iums vorlegt. Die e1INn- darf. Demgegenüber belegt Schulte
zeinen Aufsätze verstehen sıch dabe1l exemplarısch der Person Friedrich
als exemplarısche Skızzen. geben aber Wulfs 59; dass sıch das Wırken einzel-
In ihrer Gesamtheiıt eınen ausführlichen NeTr Personen aufweılsen Jässt und theo-
Eınblick in die Thematık. So stellt logiegeschichtlich nıcht ausgeblendet

werden sollte.Roland (JÖöt7 die 1mM Verhältnis ZU zah-
lenmäßigen Anteıl wichtige Rolle deut- Besonders lesenswert erscheinen dıe
scher Bıschöfe Konzıil heraus und Aufsätze, dıe Vorbereıtung, cho und
zeıgt auf, dass dıe VO  —_ ihnen — Rezeption des Konzıls in den verschle-
NCN Posiıtionen aufgrund der h1ısto- denen deutschsprachıgen Ländern
riıschen Gegebenheılten 1mM deutschen beleuchten. So kann Rudoltf Zinnhobler

mıt Blıck auf ÖOsterreich auf den theolo-Katholizısmus bereıts ine ängere Ira-
dıtıon besaßen. Den Erfolg der deut- gischen Beıtrag VON Kardınal Könı1g,
schen 1SCNOTe sıeht (Göt7z darın De- Rahner, Zauner und Klostermann VCI-

welsen un! dıe für Österreich charakte-gründet, dass S1e der unterschiedli-
chen Personen geschlossen als Gruppe ristische „Gremimalısierung“ der nach-
aglerten, aber auch Konzilsteilnehmer konzılıaren Reformbemühungen auf-
der Nachbarländer SOWIEe der Drıitten zeigen. Für den Schweilizer aum kon-
Welt iın hre Arbeıt integrierten. Wiıchtig statıert Markus 1e6S ıne innere Pluralı-
ist der 1Inwels des utors, dass sıch sıerung, dıe das Konzıl ausgelöst habe
ZW. bereıts 1mM Vortfeld des Konzıls Josef Pılvousek verwelst auf dıe pPra$s-
1ne Z/usammenarbeit der „zentral- matıschen Probleme der Konzılste1il-
europäischen Gruppe  co anbahnte, Je- nehmer der DDR und beleuchtet dıe
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Posıtion Kardınal engschs, der sıch Rezeption lJeiben Dabe1l betont
angesıichts der polıtıschen Sıtuation nochmals den exemplarıschen (C’harak-
sowohl ıne ausdrückliche erur- ter der einzelnen Beıträge.
teilung des Kommunısmus als auch Freıilich hıegt der Wert dieses Bandes

dıie Pastoralkonstitution ‚„„Gau- gerade darın, dass nach der Lektüre
dıum el .  spe aussprechen uSsSste Pıl- mehr Fragen aufgetan als gelöst CI-
vousek versteht aber auch autfzuzel1- scheıinen. Denn dıe Beıträge bıeten viele
SCH, dass die durch das Konzıl U- Anregungen weıteren Untersuchun-
ertfe weltkıirchliche Perspektive der SCH und eröffnen zugle1ic durch dıe
staatlıchen Isolatıon der katholischen Überblicke und exemplarıschen tudıen
Kırche ın der DDR entgegenwiırkte. 1ne gute Ausgangsbasıs für die weıtere

Am Beıspiel der 1ÖöÖzese ünster Beschäftigung mıt dem LE Vatıkanum.
vEImMAaS ılhelm Damberg für dıe BRD Marcus Sigismund
aufzuze1igen, WI1e das Konzıl auftf beste-
hende Irends einwirkte, und WI1IE diese Joachim Wanke Hg.) Wiıedervereimnigtewıederum dıie Rezeption präagten. Dabe1 Seelsorge. DiIie Herausforderung der
sSe1 1mM Bıstum ünster bereıts VOT dem Katholischen Kırche In Deutschland
Konzıil iıne innere „Gärung und Unsı1ı- St Benno- Verlag, Le1ipzıg 2000
cherheit““ spuren SCWESCH, dıe, lange 134 Seıiten. Kt EUR 12,60
aufgestaut, durch das Konzıl Ireigesetzt Der vorliegende Erfahrungsschatzworden Nal Dabe1 selen interessante der Broschüre „Wıedervereinigte Seel-
Parallelen gesamtgesellschaftlıchen sorge“” dreizehn Jahre nach dem all der
Irends festzustellen, WI1Ie etwa der Mauer oder der Y genannten ‚„Wende‘“
„Indıyıidualisiıerungsprozess‘ und dıe ist keine blecherne Reminıiszenz als
Ne1gung ZUT allgemeınen Professionalıi- pastorale 1ıst oder Verärgerung VoNn
slerung. anz äahnlıch kann Olıver Theologen, sondern iıne möglıche
Schütz In se1ner Untersuchung den Plattform, notwendige Konfrontationen
kathohlischen Akademıien nachweısen, in vernünitiger Manıer aufzuarbeıten
dass durch das Konzıl bereıts exIıstle- und S1Ee erfahrungsfähig, auskunftsfähig
rende Kräfte freigesetzt wurden. Dabe1 und entdeckungsfähig 1mM Hınblick auf
findet der uftfor In den Akademıen Religion und (Gott machen. Damıt ist
bewusst die reformkatholische Tradı- diese Standardınformatıon auch 1ne
tion aufgenommen. Charakteristisch 1st Herausforderung für alle Menschen in

Schütz auch dıe selektive Rezep- den Zeıiten VOT und hınter der Mauer,
ti1on der Konzıilstexte, VO  —_ denen dıie VOT allem für persönlıch Betroffene.
progressiven ıIn den Vordergrund g — Ob ın dıiıesem sozlalıstisch-relig1-
stellt wurden. Norbert Lüdecke unter- Osen Bezıehungsfeld „Rückenwind“ g..
sucht Auswirkungen des Konzıls auf errscht hat oder „Gegenwınd“ 1INs
den (TE VOoNn 1983, der VO utor als Gesicht geblasen hat, 1st zweıtrang1g.
normatıve Auslegung und Anwendung Ebenso sınd dıe In der Dıskussion e1N-
des Konzıils betrachtet wiırd, VON dem gebrachten vielfältige kırchlichen und
dus das Konzıil interpretieren se1 polıtıschen Finanzıerungshilfen, cdie
Abschließend formuhert Peter Hüner- optimalen Strukturverbesserungen DZW.
INann Desıderate., dıe in der Erfor- Strukturangleichungen, dıe durchdach-
schung des I1 Vatıkanums und se1ner ten Managementüberlegungen, che be-
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